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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Redenschreiben 
 
 
 
§ 1 

Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Anwendung auf alle geschäftlichen Beziehungen zwischen 
der Deutschen Rednerschule GmbH und ihren Kunden für die Erstellung von Redekonzepten in der jeweils 
aktuellen Fassung. Vertragspartner ist die Deutsche Rednerschule GmbH, im Folgenden Auftragnehmer 
genannt. Die Anschrift lautet: Meckenheimer Allee 87, 53115 Bonn. Diese Adresse gilt auch für die Beanstan-
dungen und die Zustellung gerichtlicher Schriftstücke. 

Es gelten ausschließlich diese allgemeinen Geschäftsbedingungen. Entgegenstehende oder abweichende 
Geschäftsbedingungen des Kunden, im folgenden Auftraggeber genannt, werden nicht anerkannt, es sei 
denn, es erfolgt eine schriftliche Zustimmung des Auftragnehmers. 

 

§ 2 Zustandekommen des Vertrages 

Ein Vertrag über die Erstellung eines Texts kommt erst durch schriftliche Bestätigung des Auftragnehmers 
per Brief, Fax oder E-Mail zu Stande. 

Anfragen und Aufträge des Auftraggebers müssen schriftlich per Post, Fax oder E-Mail erfolgen und die 
Beschreibung des konkreten Textwunschs, die korrekten Daten zur Person und des Textwunsches sowie die 
Postanschrift des Auftraggebers enthalten. 

Bei den vom Auftraggeber erstellten Texten handelt es sich um Leistungen, die auf Ihre persönlichen Be-
dürfnisse zugeschnitten sind. Ein Widerrufsrecht gemäß § 312 d Abs. 4 BGB ist daher ausgeschlossen. 

 

§ 3 Vergütung 

Die Höhe der Vergütung richtet sich nach dem Kostenvoranschlag des Auftragnehmers. Eine Vergütung gilt 
als stillschweigend vereinbart, wenn die Dienstleistung den Umständen nach nur gegen eine Vergütung zu 
erwarten ist. 

 

§ 4 Bezahlung 

Die Vergütung ist nach Erhalt des Textes und der Rechnung gemäß § 286 Abs. 3 BGB binnen 30 Tagen nach 
Zugang der Rechnung fällig. Erfolgt innerhalb dieser Frist kein Zahlungseingang auf das Konto des Auf-
tragnehmers, tritt nach § 286 Abs. 3 BGB kraft Gesetzes Verzug ein. Dies bedeutet, dass ausstehende Geld-
forderungen ohne weitere Mahnung sofort geltend gemacht werden können und entsprechend den gesetzli-
chen Bestimmungen zu verzinsen sind. 

 

§ 5 Lieferung 

Der in Auftrag gegebene Text wird je nach Wunsch des Auftraggebers per E-Mail, Telefax oder Post an die 
vom Auftraggeber angegebene Lieferadresse geliefert. Die Gefahr geht auf den Auftraggeber über, sobald die 
Lieferung den Betrieb des Auftragnehmers verlassen hat. 
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§ 6 Ausführungsfristen 

Lieferfristen für die Erstellung eines Textes gelten nur dann als verbindlich vereinbart, wenn sie von dem 
Auftragnehmer schriftlich bestätigt werden. Der Auftragnehmer haftet für verspätete Lieferung nur dann, 
wenn ihn ein Verschulden trifft. Dies ist insbesondere dann nicht der Fall, wenn der Auftraggeber bei fristge-
rechter Lieferung des Textes noch Änderungswünsche gegenüber dem Auftragnehmer hat. 

 

§ 7 Gewährleistung 

Mängel an der Leistung des Auftragnehmers sind vom Auftraggeber unverzüglich schriftlich zu rügen. Der 
Auftragnehmer hat das Recht zur Nachbesserung. Der Anspruch des Auftragnehmers auf Vergütung bleibt 
hiervon unberührt. Mängelrügen auf Grund der sprachlichen, künstlerischen oder redaktionellen Gestaltung 
eines Textes oder Textinhaltes sind ausgeschlossen. Gewährleistungsansprüche sind vom Auftragnehmer 
gegenüber dem Auftraggeber schriftlich binnen zwei Wochen nach Lieferung des Textes geltend zu machen. 
Danach sind sie ausgeschlossen. 

 

§ 8 Haftung 

Die Haftung auf Schadenersatz, gleich aus welchem Rechtsgrund, ist auf vorsätzliches bzw. grob fahrlässiges 
Handeln beschränkt. Der Auftragnehmer haftet insbesondere nicht für Vermögens- und Folgeschäden sowie 
für entgangenen Gewinn. 

 

§ 9 Urheberrecht 

Der Auftragnehmer räumt dem Auftraggeber das zeitliche und örtlich unbegrenzte Nutzungsrecht an dem 
erstellten Text dahingehend ein, dass der Auftraggeber dem vom Auftragnehmer erstellten Text mündlich 
vortragen darf. Dieses Nutzungsrecht umfasst das Bearbeitungs- und Senderecht. Das eingeräumte Nut-
zungsrecht darf vom Auftraggeber an Dritte weiterübertragen werden. Wünscht der Auftraggeber weiter 
gehende Nutzungsrechte, insbesondere das Recht der schriftlichen oder elektronischen Vervielfältigung, so 
sind diese mit dem Auftragnehmer schriftlich zu vereinbaren. 

 

§ 10 Datenschutz 

Die von Ihnen per E-Mail oder im Kontaktformular auf der Internetseite des Auftragnehmers übermittelten 
Daten des Auftraggebers werden durch den Auftragnehmer gespeichert. Alle übermittelten Daten werden 
vertraulich behandelt und unter keinen Umständen an Dritte weitergegeben. Der Auftragnehmer wird die 
persönlichen Daten des Auftraggebers nach Beendigung des Auftrages und Zahlung seiner Vergütung 
unverzüglich löschen. 

 

§ 11 Schlussbestimmungen 

Jegliche Änderungen, Ergänzungen oder Aufhebungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen unterlie-
gen der Schriftformerfordernis. Mündliche Absprachen sind somit gegenstandslos. Ausschließlicher Ge-
richtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist 53115 Bonn, sofern der Auftraggeber Kaufmann, 
juristische Person oder im Inland ohne Gerichtsstand ist. 

Für die auf Grundlage dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen abgeschlossenen Verträge und für die aus 
ihnen folgenden Ansprüche, gleich welcher Art, gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutsch-
land. Sollten Bestimmungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen und/oder des Vertrages unwirksam 
sein oder werden, so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Anstelle jeder unwirk-
samen Bestimmung tritt einem dem Zweck der Vereinbarung entsprechende oder zumindest nahe kommen-
de Ersatzbestimmung, wie sie die Parteien zur Erreichung des gleichen wirtschaftlichen Ergebnisses verein-
bart hätten, wenn sie die Unwirksamkeit der Bestimmung gekannt hätten. Entsprechendes gilt für 
Unvollständigkeiten. 

 


